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Einfach gut leben!



Empfehlung: konsequente Entwicklung des angedachten 

Profils in Richtung ĂGenussñ und ĂEntschleunigungñ.

Soll-Profil

Í authentisch-nat¿rlicher, bodenstªndiger sowie nachhaltig Ăgesunderñ Ort *und Ăheile Weltñ

Í Genuss und Entschleunigung f¿r die Sinne bei Aktivitªten in der Natur, kulinarischem & 

kulturellem Genuss

Í ausgeprªgte Erlebbarkeit der Regionalitªt (u.a. Sole)

Í Basiskompetenz: Gesundheits- & Versorgungsstandort durch Kliniken,  rzte und 

Dienstleister

* im Sinne eines ganzheitlichen Gesundheitsverstªndnisses, hohe Aufenthalts- & Lebensqualitªt
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Kernkompetenzen & Zielgruppen

Í Entschleunigung, Aktivitªt sowie kulinarischer & kultureller Genuss

f¿r Best Ager & Paare ohne Kinder, 45+, mittleres/gehobenes Preissegment, 

gebildet, werteorientiert

Í Therapie, Heilung, Linderung, Rehabilitation & Prªvention

gem. indikationsspezifischer Angebote der Kliniken,  rzte & Dienstleister

Í Tagestourismus & Naherholung

in Abhªngigkeit vom Angebot bzw. Besuchsanlass, jedoch v.a.

¿ber Events & Veranstaltungen, passend zum Ortsprofil

Empfehlung: konsequente Entwicklung des angedachten 

Profils in Richtung ĂGenussñ und ĂEntschleunigungñ.
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Dabei eindeutige Fokussierung der Kernzielgruppen 

bei Marktbearbeitung und Produktentwicklung

Profilentwicklung sowie deutlich 

verbesserte Herausarbeitung und 

Sichtbarmachung der attraktiven 

Kompetenzen und Angebote des 

Ortes

Absicherung der medizinisch-

therapeutischen Gesundheits-

und Versorgungskompetenz des 

Ortes

konsequente Hinwendung zu 

den Kernzielgruppen (45+, 

mittleres/gehobenes 

Preissegment, gebildet, 

werteorientiert)

Grundsätzliche Empfehlungen Handlungsfelder Umsetzung

Profilierung & 

Zielgruppen-

ansprache

Regionalitªt, 

Qualitªt & Service

Ortsbild & 

Infrastruktur

medizinisch-

therapeutische 

Kompetenz
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Slow Food als Gegenbewegung zu Fast Food/Life 

sowie zum gleichförmigen Massenkonsum
Í 1986 Gr¿ndung von ĂSlow Foodñanlässlich der Eröffnung einer McDonald´s Filiale 

an der spanischen Treppe in Rom

Í 1989 Gr¿ndung von ĂSlow Food Internationalñin Paris durch Delegierte aus 

12 Ländern (1992 Gründung in Deutschland; in Dt. über 12 Td. Mitglieder in rund 

80 Convivien)

Í Geschmack & Genuss als Ausgangspunkt für eine Veränderung der heutigen 

Nahrungsmittelproduktion & des Nahrungsmittelkonsums

Í Zentraler Grundsatz: gute, saubere, faire Lebensmittel

Í Recht auf Genuss & gutes Essen verbunden mit der Verantwortung gegenüber 

Natur und Produzenten

Sauber FairGut
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Auch im Osnabrücker Land existiert ein 

Convivium, das sich für eine nachhaltige und 

lebendige Esskultur einsetzt.

Í Gegründet am 22. März 1996

Í Heute etwa 150 Mitglieder & 16 Unterstützer

Í Regelmäßige Treffen: einmal im Monat beim 

Genießer-Stammtisch

Í Zusätzlich: 

Í 10-12 Veranstaltungen pro Jahr z.B. 

Betriebsbesichtigungen & Verkostungen, 

themengeleitete Abendessen bei 

ausgewählten Köchen der Region 

Í Beteiligung an der Organisation von 

Märkten (u.a. Genuss im Nordwesten)

Í Herausgabe des Genussführers 

Osnabrücker Land unter Anwendung der 

Vorgaben von Slow Food Deutschland
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Hierin engagieren sich auch 

Bad Essener Betriebe z.B.

Vogelpohl´s Kürbis-Produkte

Lammersiek Säfte

Früchtemanufaktur Schippert

Bäcker Titgemeyer

Fleischerei Schlacke

Hof Schoster
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ĂUnsere Stªdte drohen 

gleichförmig zu werden. 

Sie verlieren ihre Identität, 

ihre Seele.ñ
(Paolo Saturnini, Bürgermeister von Greve in Chianti, in: brandeins 08/2007.)
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Aus Slow Food entsteht Cittaslow: 

Gründung auf Anregung des Slow Food Gründers, 

heute noch enge Verknüpfung vorhanden

Í 1999 Gründung der ĂVereinigung lebenswerter Stªdte ïCittaslowñdurch die 

Bürgermeister von vier italienischen Kleinstädten

Í Ziele: 

zukunftsorientierte Entwicklung und Steigerung der Lebensqualität für Bürger, 

Unternehmen und Gäste 

bei gleichzeitiger Bewahrung und Stärkung der lokalen Identität und 

Unverwechselbarkeit/ Hebung des endogenen Potenzials

Í Fokus auf Klein- und Mittelstädte (<50 Td. Einwohner) ohne Kreisstadtfunktion 

Í Heute: weltweit etwa 180 Mitgliedsstädte in knapp 30, vorwiegend europäischen 

Ländern, davon 12 in Deutschland

Orvieto in Umbrien Greve in Chianti Bra im Piemont Positano in Kampanien
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